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Erſcheint räglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schulſplatz Nr. 5.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpus zeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:

9--10 und 2--3 Uhr.

Merleburger Kreisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.
Freitag den 30. November. 1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 4 Ziffer 2 der Kaiſer-
lichen Verordnung vom 4. Juli d. J. (Reichs-
geſetzblatt S. 153) ſind für die Ausfuhr aller
nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen Pflänzlinge,
Sträucher und ſonſtigen Vegetabilien, welche aus
Pflanzſchulen, Gärten oder Gewächshäuſern ſtam-
men, aus dem Reichsgebiet in die Gebiete der
bei der internationalen Reblaus Convention be
theiligten Staaten folgende Preußiſche Zollämter
beſtimmt worden

a) in der Provinz Hannover das Hauptzollamt
in Geeſtemünde.

b) in der Rheinprovinz die Zollabfertigungs-
ſtelle am Bahnhofe Templerbend in Aachen
und das Nebenzollamt l. in Herbesthal,

c) in der Provinz Schleſien die Hauptzoll-
ämter zu Mygslowitz und Liebau und die
Rebenzollämter zu Oswiecim, Oderberg
n Jägerndorf Bahnhof Ziegen-
hals (Bahnhof), Halbſtadt und Seidenberg
(Bahnhof),was dierdorch zur Kenntniß der gärtneriſchen

Gewerbetreibenden gebracht wird.
Merſeburg, den 7. November 1883.

Der Königliche RegierungsPräſident.
von Dieſt.

Redaktioneller Theil.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 29. November 1883.
Vom Hofe. Für den Kaiſer ſind in der

königlichen Porzellanmanufactur zu Berlin zwei
prachtvolle Vaſen mit dem Bildniſſe des Kaiſers
und der Kaiſerin angefertigt, welche als Geſchenk
für den Kaiſer von Siam beſtimmt ſind und in
den nächſten Tagen dorthin abgehen werden.

Wie ſchon kurz erwähnt, hatte das Prä-
ſidium des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes am Mittwoch Audienz bei dem
Kaiſer. Derſelbe, die Herren in voller Friſche
und mit gewohnter Huld empfangend, unterhielt
ſich zunächſt ausführlich über die Lage des
Staatshaushalts und ſprach ſeine beſondere Be
friedigung darüber aus, daß es nach langen
Jahren zum erſten Male gelungen ſei, einen Etat
ohne Defizit mit erheblichen Ueberſchüſſen vor-
zulegen. Dann auf die auswärtige Lage über-
gehend, verſicherte der Kaiſer auf das Beſtimm-
teſte, daß zur Zeit die Erhaltung des Friedens
vollkommen geſichert ſei und daß namentlich die
Verhältniſſe zu Rußland ſich zu ſeiner großen
Freude in der glücklichſten Weiſe geſtaltet hätten.

Zur Reiſe des Kronprinzen nach
Spanien ſchreibt die „Prov. Korr.“: Der ehren-volle und wahrhaft freundſchaftliche Empfang der

unſerem Kronprinzen in Spanien geworden, hat
in allen Theilen des Vaterlandes denſelben er-

hebenden Eindruck hervorgerufen. Allenthalben
werden die Tage von Valencia und Madrid als
Zeichen der Sympathie eines gaſtlichen edlen
Volkes dankbar willkommen geheißen werden.
Möchte der ſpaniſchen Nation die Geſinnung,
aus welcher dieſelbe den Gaſt und Freund ihres
Monarchen als ihren eigenen Gaſt begrüßt hat,
immerdar erhalten bleiben und der Aufenthalt
des deutſchen Thronerben am Hofe König Alfons
dazu beitragen, Spanien von der Wärme des
Antheils zu überzeugen, den die Bürger desdeutſchen Reiches an ſeinem Gedeihen und an

der Erhaltung der auf ſeinem Boden beſtehen-
den Einrichtungen nehmen. Unter den
vorhandenen Umſtänden gewinnt die Reiſe eine
hohe politiſche Bedeutung. Sie wird dem Ver-
trauen auf ein dauernd
nehmen zwiſchen den verſchiedenen Mitgliedern
der europäiſchen Völkerfamilien zu Gute kommen
und in immer weiteren Kreiſen die Empfindung
wecken und vertiefen, daß die Jntereſſen Aller,
die an der modernen Cultur überhaupt Antheil
haben im letzteren Grunde die nämlichen ſind:
der Friede.

Am Mittwoch ſind in Berlin die Ver-
handlungen über Abſchluß einer Literar-Kon-
vention zwiſchen Deutſchland und Bel-
gien eröffnet.

Kardinal Hohenloheiſt am Dienſtag
in Weimar zum Beſuch bei Franz Liszt einge-troffen. Von Wien aus wird die Nachricht
dementirt, als bemühe ſich die Fürſtin Hohenlohe,
die Schwägerin des Kardinals in Rom, den
Papſt zu beſtimmen, das Demiſſionsgeſuch bezüg

lich des Erzbisthums Albano anzunehmen und
den Kardinal dafür zum Erzbiſchof von Olmütz
zu ernennen.

Jm Reichstagswahlkreiſe Dil-
lingen iſt am Dienſtag in der Erſatzwahl Frhr.
von Freiberg auf Haldenwang (Centrum) gewählt
worden.

Jn Berlin iſt am Dienſtag ein Zweig-
verein des deutſchen Vereins gegen den Miß-
brauch der geiſtigen Getränke gegründet
worden.

Ausland.
Frankreich. Jm Parlament ſoll von

den Parteien die Regierung aufs Neue wegen
der Tonkinfrage interpellirt werden. Eine
größere Truppenzahl, man ſpricht von über 5000
Mann, ſteht zum Abgang nach Aſien bereit.
Jn der Dienſtagsſitzung der Tonkin- Kommiſſion
der Deputirtenkammer theilte Ferry ein Memo-
randum China's und Frankreichs Antwort mit.
China betrachtet darnach einen Angriff Frank-
reichs auf Bacninh als Kriegserklärung Frank
reich ladet nochmals zu Verhandlungen ein. Daß
chineſiſche Truppen in Tonkin ſind, ſteht feſt.
Die Ausſicht auf eine Einigung iſt mehr als
gering. Die Commiſſion hat die geforderten 9
Millionen bewilligt. Jn Tonkin iſt der An
griff auf Bacninh täglich zu erwarten. Das

freundliches Einver-*

„Journal offiziell publicirt die Aufhebung
des Decretes, durch welches der Jmport
amerikaniſchen Schweinefleiſches verboten war.

Spanien. Auf den Philippineninſeln ſollte
eine Verſchwörung ausgebrochen und er. 20 Per-
ſonen verhaftet ſein. Der Regierung naheſtehende
Blätter erklären jedoch die Nachricht für ganz
unbegründet.

Rußland. Um einen beſonderen Beweis
ſeiner freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſch-
land zu geben, wird Kaiſer Alexander wahr-
ſcheinlich im nächſten Frühjahr nach Berlin reiſen.

Wir l haben Grund zur Annahme, daß zwiſchen
beiden Höfen bereits Verhandlungen hierüber
gepflogen werden auch Herr von Giers dürfte
bei ſeiner Anweſenheit in Berlin und Friedrichs-
ruhe Näheres mitgetheilt haben. Von ver-
ſchiedenen Blättern ſind wiederholt auch in letzter
Zeit Mittheilungen überſtarke militairiſche
Rüſtungen an der ruſſiſchen Weſtgrenze
gebracht. Wie aus gut unterrichteter Quelle
verlautet, iſt nichts davon wahr. Es ſind
durchaus keine außergewöhnlichen Anſtalten ge-
troffen.

Jtalien. Einen erfreulichen Beweis wie
ſehr das Bündniß mit Deutſchland und Oeſter-
reich in Jtalien populär geworden, bildet das
am Sonntag in Neapel ſtattgehabte Bankett
der Führer der Oppoſitionspartei im italieniſchen
Parlament. Nicht eine Stimme ſprach dagegen.
Die Deputirtenkammer hat am Montag
in Rom ihre erſte Sitzung abgehalten, in welcher
der Finanzminiſter das mit einem Ueberſchuß
von 2 Millionen abſchließende Budget vorlegte.
Für die Miniſterien des Krieges und der Marine
werden erhöhte Ausgaben gefordert. Der
Juſtizminiſter hat einen Geſetzentwurf eingebracht,
durch welche, die Todesſtrafe abgeſchafft wird.

Afrika. Vom Congo wird gemeldet, daß
die Beziehungen a der Expedition des
Franzoſen Brazz und der internationalenStanley's angendückuch die beſten ſind und das

kein Anlaß vorhanden iſt, einen Conflict für die
Zukunft zu befürchten.

Orient. Die ägyptiſche Regierung
ſpricht ſich ſelbſt Muth ein. Eine offizielle Mit-
theilung bezeichnet die Nachricht, daß der falſche
Prophet 300000 Mann bei ſich habe, als weit
übertrieben. Nur die Schwierigkeiten des
Terrains und das Klima verhinderten die Unter-
drückung der Jnſurrection! das iſt denn doch ein
wenig zu roſig gedacht! Zu ſolcher Selbſttäuſch-
ung liegt nicht der geringſte Grund vor! daß
der Mahdi im Beſitz guter Truppenkräfte iſt,
zeigt der Sieg über Hicks Paſcha, und ebenſo
ſein ſtändiges Vorrücken auf Khartum. Die
türkiſchen Offiziere, in der ägyptiſchen Armee
ſollen ſich auf Zureden Baker Paſcha's jetzt
doch bequemt haben, mit nach dem Sudan zu
ziehen. Die ägyptiſche Regierung hat an die
Generalkonſule der Mächte in T eine Note
gerichtet, in welcher ſie aufs Neue erklärt, indem gegenwärtigen Vuſtand des Suez-
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kanals könne ohne ihre Zuſtimmung keine
Aenderung eintreten.

Parlamentariſ che Nachrichten.
Preußiſches Abgeordnetenhaus (5. Sitzung

vom 28. November.) Präſident von Köller eröffnet die
Sitzung um 11 Uhr. Am Miniſtertiſch: von Scholz, May-
bach und zahlreiche Kommiſſarien. Der Präſident theilt
zunächſt mit, daß der Abg. Marcard (Tecklenburg) verſtorben
iſt. Das Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen durch
Erheben von den Sitzen. Auf der Tagesordnung ſteht die
erſte Berathung der Vorlage wegen Erwerb der Oberſchle-
ſiſchen der Breslau Schweidnitz-Freiburger, der Rechte
OderUfer, der Poſen-Kreuzburger, der Altona Kieler und
des im Lippe'ſchen Gebiete belegenen Theiles der Hannover
Wiedener Eiſenbahn. Abg. Dr. Meyer- Breslau er
klärt Namens der Liberalen Vereinigung, ſie würden ſich
angeſichts des gegenwärtigen Stadiums, in welchem ſich
die Frage, ob Staats oder Privatbahnen bereits befinde,
der Abſtimmung enthalten, Ein abſchließendes Urtheil über
die von der rechten Seite des Hauſes hervorgehobenen Vor
theile des Staatsbahnweſens laſſe ſich zur Zeit noch nicht
abgeben. Was ferner die Fixierung der Höhe der Tarif
ſätze anbetreffe, die von den Privatbahnen auf die Staats
bahnen übergegangen, ſo ſei zu bedenken, daß der Staat
nicht ſo leicht den Forderungen von Angebot und Nachfrage
nachgeben werde, wie die Privatbahnen, die dabei wie ein
kluger Kaufmann handelten. Die Tarifbildung habe ſomit
aufgehört, Gegenſtand der wirthſchaftlichen Konkurrenz zu
ſein, dadurch könne es nicht ausbleiben, daß immer einzelne
Kreiſe von Intereſſenten ſich verletzt fühlen würden.

Jn das Detail der Vorlage einzugehen, verzichtet Red
ner, er beantragt nur die Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitglieder zu verweiſen. Abg von WedellWMalchow
ſchließt ſich dieſem Antrage an und wendet ſich gegen die
Aeußerung des Vorredners, daß ſich die Vorzüge des Staats
bahnſyſtems noch nicht überſehen ließen. Bezüglich der
Tarife ſei es immer noch beſſer der Miniſter entſcheide, als
das Directorium der Privatbahnen. Miniſter Maybach
verbreitet ſich eingehend über die Vorzüge der Staatsbahnen
und weiſt betreffs der Tarife auf die Abmachungen hin,
welche früher zwiſchen den einzelnen Privatbahnen beſtan-
den, um der Konkurrenz ein Ende zu machen, Jedenfalls
ſei die Staatsbahnverwaltung gern bereit allen billigen
Wünſchen des Publikums entgegen zu kommen.

Daß dies ſchon immer ſeit der kurzen Zeit ihres Be
ſtehens ihr Ziel geweſen, beweiſe die Zufriedenheit des Lan
des, die ſich zu erhalten das Beſtreben der Verwaltung
ſein werde.

Abg. Büchtemann ſpricht Namens der Fortſchritts
partei gegen die Vorlage, da er kein Freund des Staats
bahnſyſtems ſei und für ſich und ſeine Partei die Verant
wortung für dieſes ablehnen müſſe. Abg. v. Tiedemann
(Bomſt) giebt zu, daß der Eiſenbahnetat auf etwas un
ſicheren Füßen ſtche; die Konſervativen würden indeß für
die Vorlage ſtimmen, da das Staatsbahnſyſtem im Jntereſſe
des Landes liege. Abg. Dr. Heyer- Breslau ſucht die
Aeußerungen der Vorredner zu widerlegen, Abg. Dr. Ham
macher erklärt, daß die Nationalliberalen für die Vorlage
ſtimmen würden, da ſie ſich vom Staatsbahnſyſtem Erſpries
liches verſprächen. Die Debatte wird geſchloſſen und die
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen.
An die Juſtizkommiſſion wird die Rheiniſche Hypotheken-
rechtsvorlage verwieſen. Nächſte Sitzung Donnerſtag 11
Uhr. (Hann. Kreisordnung

Das Herrenhaus hatte in ſeiner letzten
Seſſion bekanntlich mit Bezug auf den Kanal
Dortmund Emshäfen den Beſchluß gefaßt, die
Regierung zu erſuchen, den Plan zu einem ein-

Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(99. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

„Von dieſem Moment an, und eigentlich
noch früher, theilte Staſia die nihiliſtiſchen Lehren,
in welche ſie Parlowna eingeweiht hatte. Jch
wette, daß ſie nicht zu leugnen vermöchte, daß
damals ihre Anſichten die der Sekte waren.

„Wenn dem nicht ſo geweſen wäre, wie
könnte man das plötzliche Auftreten Wladimirs
in dem Palaſt Roſtow, die raſche Heirath er-
klären Wie es begreiflich finden, daß Gräfin
Staſia von ſo gutem Adel, ſo unabhängig, ſo
reich, ſo ſtolz, ihren Gatten aus den Reihen der
revolutionären Jugend würde gewählt haben?

„Wie den Geiſt der Ausſchließlichkeit erklären,
welchen Staſia ihren Standesgenoſſen gegenüber
an den Tag legte

„Sie ſah nur Parlowna und ſpäter Serge
bei ſich; ſie fand nur in dem Umgang und der
Unterhaltung dieſer beiden Führer des Nihilis-
mus Uebereinſtimmung und Verſtändniß für
ihre Jdeen und Anſichten.

„Dennoch. würden wir der Gräfin keinen
Vorwurf aus ihrer Geiſtesrichtung und revolu-
tionären Anſichten machen, wenn wir nicht greif-
bare Beweiſe ihres Apoſtelamtes hätten. Ja, ſie
war als Nihiliſtin thätig und ſie heirathete Wla
dimir nur zu dem Zweck, um ſich einer wirk-
ſameren Propaganda widmen zu können, denn

heitlichen Kanalnetze vorzulegen. Die Staats-
regierung hat Abſtand genommen, dieſem Be-
ſchluß zuzuſtimmen. Sie erblickt lediglich in der
Ausführung beſtimmter Schifffahrtskanäle, die
auf ihre Nützlichkeit hin geprüft ſind die Mög-
lichkeit einer rationellen Löſung der Kanalfrage.

Unſer Kronprinz in Spanien
Ueber den Aufenthalt des Kronprinzen und

des Königs Alfonſo in Toledo wird von dort
Folgendes gemeldet: Die Fahrt von Madrid
nach hierher geſtaltete ſich zu einem Triumph-
zuge. Der Einzug erfolgte unter Glockengeläute
und Kanonendonner die Bevölkerung begrüßte
die beiden Fürſten mit unendlichem Jubel. Nach
einem Beſuche der Kathedrale, und des großen
Hospitals wurde die Parade über die Garniſon
abgenommen. Hieran ſchloß ſich die Beſichtig-
ung der berühmten Waffenfabrik, in welcher der
König ſelbſt die Führung übernahm und dem
Kronprinzen einen koſtbaren Dolch, den Herren
der Begleitung werthvolle Angedenken über
reichte. Dann wurde noch die Militärakademie
beſucht und darauf die Rückkehr nach Madrid
angetreten. Die Ankunft erfolgte um 7 Uhr.
Später beſuchten ſämmtliche Herrſchaften das
Opernhaus, wo die „Afrikanerin“ gegeben wurde.
Am Mittwoch, dem Geburtstage des Königs
fand großer Empfang und Abends Conzert ſtatt.

Nach Briefen, welche aus der Umgebung
des Kronprinzen in Berlin eingetroffen ſind, ſind
für die Rückkehr noch nicht die Dispoſitionen
mit abſoluter Beſtimmtheit getroffen. Wahr-
ſcheinlich erfolgt jedoch die Rückkehr wieder über
Valencia und zwar in der erſten Woche des
kommenden Monats. Vorläufig liegt das deut-
ſche Geſchwader im Hafen von Carthagena vor
Anker. Nach Madrid beſucht der Kronprinz An
daluſien. Jn Sevilla dürfte die Königin Jſabella,
welche dort ihren ſtändigen Wohnſitz hat, die
Honneurs machen. Die Madrider Rechtsakademie
hat beſchloſſen, den Kronprinzen zum Ehren-
mitglied zu ernennen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 29. November 1883.
-s Die Rechnung der hieſigen Kreis-

Communalkaſſe pro 1882/83 weiſt eine
Einnahme von 124239 M. 1Pf., eine Ausgabe
von 114994 M. 34 Pf., mithin einen Beſtand
von 9244 M, 67 Pf. nach.

Am Montag vereinigte ſich hierſelbſt der
Wahlverband der Großgrundbeſitzer des dies-
ſeitigen Kreiſes zur Wahl eines Kreistags-
abgeordneten. Von 29 abgegebenen Stimmen
fielen 16 auf Herrn Referendar a. D. und Guts-
vorſteher Zimmermann-Neukirchen und

jun. in Wehlitz, und wurde der erſtere der
Herren demnächſt als gewählt erklärt.

t. Am Dienſtag wurde die Wirthſchafts
mamſell Bieler von hier in das Gerichts
gefängniß nach Halle eingeliefert. Dieſelbe ſteht
vekanntlich in dem Verdacht des Kindes-
mords, worüber wir kürzlich berichtet haben.
Bisher war deren Transport nach Halle wegen
Krankheit derſelben nicht ausführbar geweſen.

f Es iſt jetzt wieder die Zeit, in welcher
viele Händker mit ſogen. Harzer Kana-
rienhähnen herumzieyen, um die Leute zu
betrügen. Manche nun geben die Vögel zur
Probe, reden den Leuten vor, der Werth des
Vogels ſei 6 bis 8 Mark und laſſen ſich, um
Vertrauen zu erwecken, nur die kleine Anzahl-
ung bis 3 Mark geben. Der Käufer iſt hierbei
in den meiſten Fällen der Benachtheiligte und
erhält entweder ein Weibchen oder ein ganz
junges Hähnchen, die zum Theil werthlos ſind,
da die jungen Vögel den Uebergang von der
kalten Temperatur, in der ſie längere Zeit von
den Leuten mitgeſchleppt werden, in die jetzt
warmen Zimmer ſelten überſtehen.

An unſcheinbarer Stelle befindet ſich
im „Berliner Communalblatte“ (Nr. 42) eine
Bemerkung des Herrn Oberthierarztes Dr. Hert-
wig, welche in den weiteſten Kreiſen der Beachtung
werth erſcheint. Sie lautet: „Betreffs der mi-
kroſkopiſchen Unterſuchungen von
Schweinefleiſch war mir das verhältniß-
mäßig ſeltene Vorkommen der Trichinen in den
Zwiſchenrippenmuskeln gegenüber dem häufigen
Auftreten derſelben in anderen Muskeln auf-
gefallen, ſo daß ich mich veranlaßt geſehen habe,
dieſem Umſtande meine beſondere Aufmerkſam-
keit zuzuwenden. Jch habe daher durch den Vor-
ſteher, Thierarzt Dunker, eine größere Anzahl
von Unterſuchungen anſtellen laſſen. Hierbei hat
ſich nun ergeben, daß die Trichinen am öfteren
und zahlreichſten in dem ſogenannten Pfeiler des
Zwerchfells, alsdann in den Zungenmuskeln und
im übrigen Theil des Zwerchfells gefunden ſind,
dagegen am ſeltenſten und in der geringſten An
zahl in den, für die Benutzung zur Unterſuchung
vorgeſchriebenen Zwiſchenrippenmuskeln. Bevor
dieſe Reſultate für die mifkroſkopiſche Unter
ſuchung praktiſch verwerthet werden ſollen, werde
ich das Ergebniß der bereits begonnenen zweiten
Unterſuchungsreihe abwarten.“ Wir meſſen dieſer
fachmänniſchen Aeußerung das erheblichſte Ge
wicht bei, ſollten nicht durch dieſelbe etwaige Ver
ſehen erklärt, ja ſogar entſchuldigt ſein, welche
in Emersleben und Umgegend wie in Aken ſo
fürchterliche Folgen zeitigen. Möchte zuſtändiger-
ſeits von Obigem Notiz genommen werden.

Man ſchreibt uns aus Leipzig: Am
13 auf den Herrn Rittergutsbeſitzer Herrfurth hieſigen Stadttheater ſteht für den Monat März

a

ſeine politiſchen Anſichten waren Jedermann
bekannt.

„Man weiß, was nun folgte.
„Wladimir hatte ſeine Frau in ihren Hoff-

nungen betrogen, in der Liebe, die er ihr ſchul
dig war.

„Jch werde nun einen Hauptpunkt berühren.
Sie werden, meine Herren Geſchworenen von
meiner Mittheilung den Gebrauch machen, der
Jhnen anſteht.

„Je mehr Wladimir ſich ſeinem leichtfertigen
Leben hingiebt, je mehr verzichtet er auf jegliche
revolutionäre Thätigkeit; Niemand denkt daran,
ihn zu ſeiner Frau zurückzuführen, ihm den Auf-
enthalt in dem Palaſt Roſtow angenehm zu
machen Serge nimmt ſozuſagen ſeine Stelle ein
und Parlowna verfolgt ihn hartnäckig mit ihren
Schmähungen.

„Wie benahm ſich die Gräfin bei allem
dem Auf dem Punkte Mutter zu werden, war
es ihre Pflicht, den ihr Entfremdeten mit ſanften
Worten wieder an ſich zu feſſeln, ihn zu warnen.

„Eines Tages fühlte ſich Serge als der
Beleidigte. Er giebt Wladimir, der ihn beſchul-
digte, der Geliebte der Gräfin zu ſein, eine Ohr
feige. Was thut Staſia Sie billigt die Hand-
lungsweiſe von Serge. Ein Duell findet ſtatt
und Sie wiſſen, welcher unüberlegte, verhängniß-
volle Schritt darauf folgte. Die Gräfin beſucht
Serge und Niemand erfuhr etwas von der Unter
redung, die nur Parlowna als Zeuge hatte.

„von dieſem unglücklichen Duell an drängen
ſich die Begebenheiten: Wladimir iſt verurtheilt,

denn meine Herren, Sie fühlen mit mir, daß von
dem Tage an, wo Staſia ging, um Serge zu
beſuchen, der Tod Wladimirs beſchloſſen war.“

„Dieſer Tod iſt ſicherlich als das Reſultat
eines nihiliſtiſchen Complotes anzuſehen, der
Racheakt einer getäuſchten, verfolgten Partei
aber er iſt auch zugleich das Ergebniß perſönlicher
Leidenſchaften, mit welchen Wladimir unrechter
Weiſe ſpielte.

„Der Tod von Wladimir iſt alſo beſchloſſen,
nur bedarf es hierzu eines Werkzeuges. Parlowna,
welche der Genius des Böſen iſt und deren Ein-
fluß alle bei dem Prozeß Betheiligten empfinden,
Parlowna wird den Mörder finden, deſſen ſie
bedarf.

„Wladimir iſt getödtet; ſeine Leiche, von
einem Dwornik gefunden, wird erſt ſpät zu der
Gräfin gebracht. Es iſt wahr, daß, ſobald die
Nachricht zu ihr drang, ſie in Ohnmacht fiel;
aber der Polizeibeamte, der in ihre Gemächer
dringt, findet auf einem Tiſchchen neben dem
Bette der Gräfin einen aufgeſchlagenen franzöſiſchen
Roman.

„Während Wladimir ermordet wurde, las
die Gräfin, und welches Buch? Eines jener
frivolen Erzeugniſſe der Pariſer Romanſchreiber.

„Durch einen ſchlimmen h handelt es
ſich in dem Romane, den Staſia las, um eine
Frau, die ſich ihres Gatten durch die Hand des
Geliebten entledigt.“

(Fortſetzung folgt.)

z



D

r 3

eine Première bevor, welche nach dem Urtheile
Berufener, wie Franz Liſzt, von großer Be
deutung ſein ſoll. Adalbert von Goldſchmidt, der
Componiſt der Sicben Todſünden, hat ſeine ſo-
eben vollendete Oper: „Heliantus“ dem Leipziger
Stadttheater zur erſten Aufführung übergeben.
Die Direktion verſpricht ſich von dieſem Werke einen
ſo bedeutenden Eindruck, daß ſie mehrere andere
Novitäten um deſſelben willen zurückgelegt hat.

Halle, 25. November. Geſtern Abend kam
ein Civiltransporteur aus Bremerhafen mit dem
in Zwickau verhafteten Schloſſer Carl Gebauer
aus Dresden hier an und nahm, anſtatt den
Verhafteten im Polizeigewahrſam unterzubringen,
mit demſelben im „Gaſthofe zum blauen Hecht“
Quartier; der Gefangene hatte nichts Beſſeres
zu thun, als unter Mitnahme der Legitimations-
papiere des Transporteurs in vergangener Nacht
von Neuem zu entweichen.

Seltenheit.] Der Fall, daß eine Familie dem
Vaterlande ſieben Soldaten geſtellt hat, wird noch über
troffen, denn ein EinjährigFreiwilliger vom 107. Regiment
theiit dem „Leipziger Tageblatt“ mit, daß ſein Vater der
Kaufmann P. in Weſtfalen, acht Söhne dem Heere
z uführte, von denen der „Einjährige“ der jüngſte iſt.

Gerichtsweſen.] Das Begnadigungsgeſuch
des Rechtsanwalt Aſe miſſen (er war wegen Beleidigung
des Herzogs von Lippe zu 3 Monaten Gefängniß verur-
rheilt) iſt abgelehnt.

Todesfälle.] Der bekannte Walzerkomponiſt Gung
iſt in ſeiner Vaterſtadt Zſambek (Ungarn) geſtorben. Er
war am 1/12. 1830 geboren.

Ludwig Erk, der bekannte Meiſter des Volksge-
ſanges, iſt am Sonntag früh in Berlin verſtorben. Erk
iſt 1807 in Wetzlar geboren. 1857 erhielt er den Titel
„Königlicher Muſikdirector.“ 1876 den Profeſſortitel.

h

Unglücksfälle und Verbrechen.
Jn Dortmund enthüllte ſich dieſer

Tage bei einer Schöffengerichtsverhandlung ein be

trübendes Bild aus dem Leben. Ein
dortiger Metzgermeiſter, aus einer der ange
ſehendſten Familien ſtammend, hatte noch vor
wenigen Jahren eins der beſten und bedeutend-
ſten Geſchäfte, ein eigenes, wenig belaſtetes Haus
und lebte in ſehr guten Verhältniſſen. Auf ein-
mal gerieth er an den Schnapsgenuß, dem er
ſich nach und nach immer mehr ergab er ver-
nachläſſigte ſein Geſchäft, beſuchte von früh bis
ſpät ein Wirthshaus nach dem andern und über-
ließ die Sorgen ſeiner Frau, ſo daß das Ge-
ſchäft täglich mehr zurückging. Als nun die
Frau krank wurde, ging es erſt recht nicht mehr
ein Verſuch der Verwandten, den Mann wieder
auf geregelte Bahnen zu bringen, mißlang und
ſchließlich wurde das Haus ſubhaſtirt, die Frau
kam ins Krankenhaus und die Kinder ins
ſtädtiſche Waiſenhaus. Der Mann wurde zu 5
Tagen Haft und Ueberweiſung an die Anſtalt
in Bennighauſen verurtheilt.

f Ueber das Pulverkomplott gegen
die deutſche Botſchaft in London fließen die
Nachrichten nur ſpärlich. Man nimmt als gewiß
an, daß das Attentat am Sonnabend zur Aus-
führung gelangt wäre, wenn die Polizei nicht
vorher Nachricht davon erhalten hätte.

f Jn Altona hat ſich ein zwölfjähriges

Bekanntmachung.
Sonnabend den I. December, Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung:

1. zwangsweiſe: Walkemaſchine, 10 Dutzend Paar Schuhſchäfte,
1 Nähmaſchine für Schuhmacher, 50 Groß Schnürſenkel, 1 Schreibſecretoir,
1 Regulator, 1 Kleiderſecretair, Sopha, 1 Kommode, Kaffeetaſſen, Teller
u. dergl. m.

2. freiwillig: 1 Regulator und 1 neue Bettſtelle.
Merſeburg, den 29. November 1883.

Tauchnitz, Geuichtsvollzieher.

Schulmädchen aus Furcht vor unmenſchlichen
Züchtigungen ſeiner Mutter das Leben zu
nehmen verſucht. Sie brachte ſich mit
einem Brotmeſſer mehrere Schnitte in den Hals
bei, und ſtürzte ſich dann aus der Bodenluke
auf die Straße, wo ſie mit gebrochenem Rückgrat
liegen blieb. Die Mutter wurde verhaftet.

Vermiſchtes.Der Kaiſer hat für die Erbauung eines Na
tional-Hoſpizes in Norderney die namhafte
Summe von 250,000 Mk. bewilligt. Zur Decung der
ferner erwachſenden Koften iſt dem „Verein für Kinderheil
ſtätten an den deutſchen Seeküſten““ die Veranſtaltung einer
großen Gold und Silberlotterie geſtattet worden deren
Ziehung am 15. Januar k. J. und folgende Tage in
Berlin ſtattfindet. Mit dem Ankauf der Gewinne iſt be
reits begonnen und beſteht der erſte Hauptgewinn von 50,000
Mk. aus einer maſſiven, 65 Centimeter hohen und 37,4
Pfd. ſchweren runden Goldſäule, welche, kegelförmig ver
laufend ſich auf einen architektoniſch gehaltenen Poſtament
erhebt und an ihren Füßen mit vier Guirlanden trageunden
Adlern geſchmückt iſt. Abgeſehen von der würdigen künſt
leriſchen Aueſtattung, bat die Säule einen garantirten
Goldwerth von 48,000 Mk. Der zweite und dritte Haupt
gewinn von 20,000, beziehungeweiſe 10,000 Mk. beſteht
aus je einen Obelisken aus Münzgold mit einem garan-
tinten Goldwerthe von 19,200 beziehungsweiſe 9600 Mk.,
während der 4. Hauptgewinn von 10,000 Mk. einen Obe-
lisk aus Silber mit einem garantirten Silberwerth von
9400 Mk. darſtellt. Ein prachtvoller ſilberner Tafelaufſatz,
2 Fruchtſchalen und 2 Girandolen: ein gediegenes ſchweres
Silberbeſteck in elegantem Eichenholzſchrank für 48 Perſonen
(49 Gegenſtände) und ein ſilberner Tafelauſſatz im reichſten
Roccocoſtyl bilden den 5., 6. und 7, Hauptgewinn. Jn
Summa werden 9434 Gewinne, ausſchließlich in ſoliden,
preiswerthen Gold und Silbergegenſtänden beſtehend, mit
einem Geſammtwerth von 350000 Mark angekauft.

FIJn Wien wird am 5. Januar 1884
eine internationale Kochkunſtausſtellung
eröffnet werden.

Ein Denkmal für den Dichter Hoff-
mann von Fallersleben wurde am 23.
d. M. zu Fallersleben enthüllt.

Präſident Arthur hat den Sergeanten
Maſon, welcher Guiteau, den Mörder des
Präſidenten Garfield, zu erſchießen verſuchte,

begnadigt. D.Das Begräbniß William Siemens
in London geſtaltete ſich zu einer großartigen
Trauerfeier.
Geſellſchaften des Landes waren zugegen.

Eine intereſſante Veröffent-
lich ung über Friedrich den Großen ſteht bevor.
Er hatte einen Vorleſer, Namens Catte, aus der
franzöſiſchen Schweiz, der ihm jeden Nachmittag
ein paar Stunden vorleſen mußte. Ueber die
Bemerkungen, welche der König machte, führte
der Vorleſer ſorgfältig Buch, und das Manu-
ſcript befindet ſich im preußiſchen Staatsarchiv.
Geheimrath von Shybel beabſichtigt, dieſe Mit-
theilungen herauszugeben.

Theater in Leipzig.
Freitag, 30. November. Neue s: GoetheCyklus IV.

Gaſtdarſtellung des Herrn Otto Devrient, Ehrenmitglied
des großherzoglichen Hoftheaters zu Weimar. Anfang 6
Uhr. Goethe's Fauſt. Für die Aufführung als Myſte
rium in zwei Tagewerken eingerichtet von Otto Devrient.
Muſik von Laſſen. Erſtes Tagewerk in 5 Aufzügen
und 2 Vorſpielen. Mephiſtopheles Herr Otto Devrient.
Alte s: Anfang 7 Uhr. Gaſtdarſtellung der Frau Olga
Lewinsky-Precheiſen, vom königl. Theater zu Kaſſel Fedora,
Drama in 4 Aufzügen von Victorien Sardou. Deutſch
von Paul Lindau. Fedora: Frau Olga Lewinsky-Precheiſen.

Cigarrenköpfchen-Sammelverein.
Die freundlichen Sammler werden gebeten, ihre Vorräthe an Cigarren

köpfchen und Stummeln möglichſt bald und hübſch getrennt einzuliefern,
um den Verein in die Lage zu ſetzen dieſelben noch zu dem herannabenden
Weihnachtsfeſte rechtzeitig verwerthen zu können. Sammelſtellen ſind
bei den Herren LandesSecret. Bethmann, Halleſche Str. 21 und Kaufm.
Fuß, Gotthardtſtraße; Kaufm. E. Wolff, Roßmarkt; Kaufm. J. H. Anger-
mann, Neumarkt; Reſtaurateur Tiemann Schmaleſtraße; Kaufm. Max
Thiele, Roßmarkt.
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Vertreter aller wiſſenſchaftlichen

RR.
Meine

Honigkochen-lederlage

befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom
1. Dezember in der Breiteſtraße Nr. 22 und
empfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des
verehrl. Publikums.

Rabatt auf Mk. 1 Mk. 50 Pf.,
5 r F.

S Leipzigerstr. 7l. (eſ, gr. Ulrichstr. 27.

e HEEIEGBEEGEGEAGEG

Handels- Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin, 28. Novbr. 4 Preußiſche Conſols 101,
Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-Actien A. C. D. E, 273,80.
Mainz Ludwigshafener Stamm-Actien 107,90. 4 Ungar.
Goldrente 73,25. 42 Ruſſiſche Anleihe von 1880 71,40.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 522,50 Oeſterr. CreditActien
472,50. Tendenz günſtig.

Produkten-Pörſe.
Berlin, 28. Novbr. Weizen (gelber Nov.Dec. 178,70.

April Mai 186,20 feſter. Roggen. Nov, Dec. 145,70.
April-Mai 139,20. MaiJuni 149,50 feſter. Gerſte
loco 135 200. Hafer. Nov. Dec, 126,50 Spiritne
oco 49,190. Novbr. 49,80. April-Mai 49,50 feſter.

Rüböl loco 65,70, Novör. 65,60. April-Mai 65,70 M.
Magdeburg, 28. Novbr. Land- Weizen 182--190 Mk.

weißglatterengl. Weizen 72 180 Mk. Rauh Weizen 168 174
Mk., Roggen 149--163 Mk., Chevalier-Gerſte 170 190
Mk., Land Gerſte 153 168 Mk. Hafer 134 154 M.
per 1000 Kilo Kartoffelſpir. pr. 10,000 Litervrozente
loco ohne Faß 49,00 --49,50 Mk.

Letpzig, 27. Novbr. Weizen per 1000 kg netto
loc. bieſiger 180 192 M. bez fremder 185-- 215 M. u. Br.
matt. Roggen p. 1000 kg netto le. hieſiger alter 150
bis 168 M. bez., neuer trockener 160 173 M. bez., fremder
155 168 M. bez. Still. Gerſte per 1000 kg
netto loco hieſige neue 154-168 M. bez. feinſte über Notiz
geringe 140- 145 Vt. bez. Hafer per 1000 kg netto loc.
hieſ, 145 155 M. bz., ruſſ. 138 142 M. bz. Mais p. 1000
kg netto loco amerik. u. Donau 142 M. bez., neuer
ungariſcher 137—- 140 M. bez. Rapskuchen p. 100 kg
netto le. 15,50 M. bz. Rüböl per 100 kg netto loco
67, M. bez., per Nov. -Dec. 67,50 M. Br. Feſt.

Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 49,20
M. G. niedriger.

Halle, 29 Novbr. Weizen 1000 kg flau, Mittelqual.
163 175 M., beſſere bis 180 M., feinſter märk. bis 187 M.

Roggen 1000 kg 148 168 M. Gerſte 1000 kg
ruhig, Land- 155--175 M., feine Chevalier- bis 190 M.
Futtergerfte 135 145 M. Gerſtenmalz 50 kg prima
Qualität, 14 14,50 M. Hafer 1000 kg 143 bis
155 M. Hülſenfrüchte 1000 kg BViktorigerbſen, 200
bis 215 M. Linſen 50 kg 12-20 M Kümmel 50
kg 25 26, M. Stärke 50 kg 19, M. Spiri
tus 10000 Liter pCt. le. behaupt., Kartoffel- 49,75 M.,
Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 kg 33,75 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

J ſ28. Abd 5 ſ. Mrg. U.Barometer Mill. 760 66Therm. Celſius 4,8 2,5Reaumur 3,8 2,0Fahrenheit 39,8 37,0Rel, Feuchtigkeit 90,1 90,2Bewölkung 0 6Wind W WS W.W. Stärke 3 4Therm. minimal V. 0,6 R, 0,5. F. 31,5
Niederſchläge 0,0 mm,

Verantwortlich: Guſtav Leid holdt in Merſeburg.

Die heilkräftigen Eigenſchaften des Theers gegen
Hautkrankheit ſind allgemein bekannt, unangenehm aber
bleibt immer ſeine ungefällige Farbe, die Beſchmutzung und
Verderbniß der Wäſche, der penetrante Geruch und ſchließ-
lich auch ſeine ſchädliche toxiſche) Cigenſchaft. Dahingegen
aber verdient das aus dem Theer gewonnene Naphtol
die größte Beachtung denn dasſelbe entſpricht allen heil
kundigen Anforderungen ohne die üblen Eigenſchaften des
Theers zu beſitzen.

Die vaſelinehaltige Naphtolſchwefelſeife von A.
H. A. Bergmann in Waldheim vereinigt in ſich alle
Vorzüge der The er haltigen Seifen, nicht aber deren
Mängel und wird dieſerhalb als die wirkſamſte Seife zur
Entfernung langwieriger und läſtiger Hautunreinigkeiten,
ſowie auch zur Erzeugung einer geſunden und ſchönen Haut
empfohlen.
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Neue Jugend und Kinder-Bibliothek
S Weihnachten [168833

enthaltend eine Sammlung von F. W. Taenzer14 verſchiedenen Jugendſchriften u. Bilderbüchern für 592Knaben u. Mädchen im Alter v. 2 bis 14 Jahren Neumarkt 2223,
X zu 6 Mark 75 Pf. Futtermais, Roggenkleie,Unſere Jugendbibliotheken haben 21 Jahre hindurch in allen Gauen Deutſchlands, in Oelkuchen, Hafer

den entfernteſten Erdtheilen, überall wo Deutſche wohnen, die bedeutendſten Erfolge, die in nur reiner Waare zu billigſten
beiſpiellos großartigſte Verbreitung errungen. Weit über Million der beſten Jugend- Preiſen.
ſchriften wurden durch ugs verbreitet ſie ſind die beliebteſten und begehrteſten Feſtgaben geworden.
Bewährte Erzieher, Lehrer u. hervorragende Organe der Preſſe haben wiederholt unſere Sammlungen
als das Vorzüglichſte der deutſchen Jugendliteratur bezeichnet.

Dieſen trefflichen Eigenſchaften verdanken unſere Collectionen ihren bedeutenden Abſatzkreis, der es

ermöglicht, für einen ſo überraſchend billigen Preis ſo viel Mannigfaltiges und
Gutes zu liefern.

Jedes Alter von 2 bis 14 Jahren, Knaben und Mädchen, wird verſorgt. Die Familie
wird der Unbequemlichkeit enthoben, ſtets neue Bücher zu hohen Preiſen wählen u. kaufen zu
müſſen. Eine gleich vortheilhafte Gelegenheit bietet ſich durch Benutzung dieſes wohl
feilen Angebots allen Denen, welche verſchiedene Altersklaſſen zu beſchenken
haben, um ſo mehr als viele einzelne Werke dieſer Bibliothek faſt den Werth

h der ganzen Sammlung repräſentiren.Aus dem reichhaltigen Jnhalt der diesjährigen Weihnachts Jugendbibliothek,
welche in Jnhalt und Ausſtattung alles bisher gebotene, ja ſogar die verwöhnteſten

l Anſprüche übertrifft und nur neue, durch unſere früheren Sammlungen noch
n nicht verbreitete Bücher enthält, erwähnen wir Folgendes:

P Die beliebteſte deutſche illuſtrirte Jugendzeitung: Ein neuer voll-
ſtändiger großer Jabrgang, enthaltend 284 Doppelſeſten gleich 568 Seiten Text, 120 feine

h theils colorirte künſtleriſche Jlluſtrationen in gutem Einband. Erzählungen, Jagdgeſchichten, Abenteuer Wannenbäderzur See, bei Schiffbrüchen, unter den Jndianern, Reiſen, Sagen, Märchen, geſchichtliche z Marien- h
Erzählungen, geograph. Charakterbilder, Naturkundliches, Näthſel u. Spiele von den populärſten RumpfbäderSchriftſteuern, wie Silebemavn, Hoffmann, Grimm, Ebeling, Schanz, Stiehler u. vielen Anderen be- Bad
finden ſich in dieſem ſchönen Jugendalbum, clessenm W'erth bereits drei Viertel des Dampfbäder
Preises der ganzen Sammlung erreicht. Ein großes Seeräuber-, beſonders erprobt bei Nerven

Geſang-Verein.
Freitag in der Kaiſerhalle

um 7 reſp. 7, Uhr.
Schumann.
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Jagden- und Jndianerbuch. „Norna von Guſtav Menſch“, brillant ausgeſtattet mit großen u. Magenkrankheit, Rheu-
bunten Bildern in eleganteſtem Einband. (Der Ladenpreis dieſes einen Buches ganz matismus, Zahnſchmer-
allein beträgt 4 50) oder die geraubten Kinder von Armand, die jungen zen.
Canoéros von Müller, die jungen Büffeljäger von Müller, die Prairieblume, ſämmtlich
mit bunten Bildern hübſch gebunden. Die Welt im Kleinen von Gerſtäcker, be- ren e
lehrend und unterhaltend, illuſtrirt oder ein anderes Werk aus der Naturgeſchichte u. Völkerkunde. ans

9 Ein ſchönes Märchenbuch. Märchen und Sagen aus aller Welt, aus dem Lande der n
Rieſen u. Zwerge mit hübſchen Bildern Defoe's Robinſon oder Wilheim Tell, der erzählende
Großvater, 100 Geſchichten von Franz Wiedemann mit großen bunten Bildern. C
Ein prachtvolles Erzählungsbuch in glänzendſter Ausſtattung, ein wahres
Fegeſchenk für Mädchen von Marie Oſten oder Bertha Filhes, Hedwig Prohbl, Julie
Hoffmann, Laddey u. A. Aus den Kriegen der Neuzeit. Lebensbilder großer Heer-
führer, Helden u. Patrioten, illuſtrirt. Hübſche Erzählungsbücher mit feinen Jlluſtrationen
von den beſten Jugendſchriftſtellern, wie Hoffmann oder Nieritz, Höcker, Horn, Roth, Z ss

3 Gerſtäcker, Armand, Richard Baron, Menſch, Wiedemann, Schmidt, Stein, Otto, Scipio, Wer in alen Ataeten deuſsehlanss
n Gumpert, Oſten, Wildermuth u. A.J Für die Kleſneren ein großes eolorirtes Folio-Anſchauungs-Prachtbilder- Nur r besten erdenbuch mit künſtleriſch ausgeführten bunten Bildern nach Originalzeichnungen von Klimſch u. begleitendem r u alen Aer

Text. Urſprünglicher Ladenpreis dieſes einen großen pompöſen Bilder- leicht verdanlich. Choeoladenbuchs!!! 5 Ein Silhouetten-Bilderbuch à la Konewka und Fröhlich S mit 5 und 109/ Sago-Zusatz per
mit hübſchen Verſen u. 30 Silhouetten, gezeichnet von Künſtlerhand. Für die Kleinsten F. von I. 25 ab mit Garantie-
ein Soldätenbilderbuch oder ein Thierbilderbuch, ein unzerreißbares Bilderbuch u. ſ. w. Jede Alters- T v San und Zuekere von

ſtufe er De d. e er bliothek mic vent vi oriemalrgwegtans trügt dis Ver-
dieſer Jugend un inder-Bibliothek mit 14 werthvollen ger w9Vüchern mit vielen Jlluſtrationen und bunten Bildern o zu- r e

ſammen zu dem außerordentlich billigen Preiſe von nur h e e e e e es vor

h d pot-dechilder ennzeichnen 10 er6 M 75 Pf.
Expedition erfolgt zoll- und ſteuerfrei gegen Poſtnachnahme oder gegen frankirte Einſendung des Cacao erbüitlieb.

des Betrags. Köln. Gebr. Stollwerck,W Veollſtändige Cataloge unſeres großen Bücherlagers gratis. Kais., Kgl., Erossh. c. Hoftieferanten.

i e sudolphiſhe Exportbuchhandlung in Hamburg.pb r chb 8 s Miakulateire e e k. Sie Kreisblatt Experitieu,Mohiliar-Auction in Merſeburg. S AAAAAAAAAAAS
Mittwoch den 5. December er. von Vormittag 9 Uhr Größte Auswahl in antik geſchnitzten

an ſollen im hiefigen Rathskellerſaale 1 Sopha, div. Tiſche,Stühle, Schränke, Kommoden, Waſchtiſche, div. Tiſchlerhandwerkszeug, 1 Reiſe 9 lzw ar en
velz, ſowie 1 Parthie Herren und Damenkleidungsſtücke, 2 neue engl.
Kummete mit Stutzen, Schulränzel, Kinderlederſchürzen u. derg!. mehr, Blumen-, Viſiten- und Rauchtiſche, Rauchſervice, Blumen- und

4 meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Schirmſtänder, Pfeifen- und Ecketageren, Stiefelzieher, Zeitungs-
Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch angenommen! C mappen, Garderobe, Handtuch und Schlüſſelhalter, Journal und

Merſeburg, den 28. November 1883. Noterſtänder, Papierkörbe, Cigarrenſpinde, Cigarren und Tabak 7
A. Rindfleisch faſten, Staubtuch und Bürſtenkaſten, Zahnbürſten- und Uhrhalter, 7

Kr.Auck.Commiſſar u er. Tarat r dartenpreſſen, Leſepulte und diverſe kl. Gegenſtände zum Anbringen 2

t nöbl W Stickereien eingerichtet, empfiehlt zu ſoliden Preiſen.
ine gut möbl. zEen Wage der Schnnrg d W Säſſer und Mvius Machf.

vermiethen. i ise echte Chagen in der greie Gebr. Wiegand. SVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVGO
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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